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24. Gesecz: Wiener Rettungs- und Krankenheförderungs~ Änderung. 
25. Gesetz: Gebrauchsabgabegesetz 1966, i'lnderung (Gebraudisabgabegesetznovelle 1967). 

24. 

Gesetz vom 14. April 1967, betreffend die 
1\nderung des Wiener Rettungs- und Kran
kenbeförderungsgesetzes, LGBL. für Wien 

Nr. 22/1965. 

Der Wiener Landtag hat besdilossen: 

Das Wiener Rettungs- und Krankenbeförde
rungsgesetz, LGBL für Wien Nr. 22/1965, wird 
wie folgt abgeändert: 

1. Im § 2 Abs. 1 ist statt „der Landesregie
rung" ,„des Stadtsena.tes" zu setzen; im ersten 
Satz des Abs. 6 ist der Ausdruck „dem Amt der 
Landesregierung" durdi den Ausdruck „dem 
Magistrat"' zu ersetzen; im dritten Satz des 
Abs. 6 ist statt „die Landesregierung« tider Stadt
senat" zu setzen. 

2. Im § 4 Abs. 1 ist statt „Der Landesregie
rungu „Dem Stadtsenatu zu setzen; im Abs.. 2 
ist der Ausdruck „ vom Amt der Landesregie
rung" durch den Ausdrudt H'\'Ont Magistrat" zu 
ersetzen; im Abs. 3 ist statt nvon der Landes
regierung(( „vom Stadtsenat1

' zu setzen. 

3. Im § 8 Abs. 3 ist statt „der Landesregie
rungc' ,>des Stadtsenates•< zu setzen. 

4. Im § 9 Abs. 1 lit. b und lit. d ist statt 
,,der Landesregierung0 Hdes Stadtsenates'" zu 
setzen. 

5. Im § 10 Abs. 7 tritt an die Stelle der Wort
folge: „noch während eines Jahres" die Wort
folge: „noch während fünf Jahren". 

6. Im § 10 Abs. 9 wird der Punkt durdi einen 
Strichpunkt er>etzt und folgender Halbsatz an
gefügt.: 0 ausgenommen das Verwaltungsstraf~ 
verfahrenu. 

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor. 
Mank Ertl 
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25. 

Gesetz vom 14. April 1967, mit dem das 
Gebrauchsabgabegesetz 1966 gelindert wird 

(Gebrauchsabgabegesetznovelle 1967). 

Der Wiener Landtag hat besdilossen: 

Artikel I 

Das Gebrauchsabgabegesetz vom 8. Juli 1966, 
LGBL für Wien Nr. 20, wird abgeändert wie 
folgt: 

Der Tarif über das Ausmaß der Abgaben für 
Gebraudiserlaubnisse zum Gebrauch von öffent
lidiem Gemeindegrund hat zu lauten: 

„A. Einmalige Abgaben 

1. für die Verbreiterung von Ei.el!er- und 
Grundmauern sowie für Gebäudesockel über 
das in § 86 Abs. 1 der Bauordnung für Wien 
angegebene Ausmaß je m.2 30 S, mindestens 
aber 100 S für die einzelne Anlage; 

2. für Stützmauern, Pfeiler, Risalite, Tor
ummauerungen, einzelne Stützen und andere 
vom Boden aufgehende Bauteile 10 v. H. des 
Grundwertes je m', mindestens aber 100 S 
für die einzelne Anlage; 

3. für Zierverputz und sonstige Zierglieder, 
Gitter, Hauptgesimse, Dachvorsprünge und 
dergleichen, die über das im § 86 Abs. 1 der 
Bauordnung für Wien angegebene Ausmaß 
hinausreidien, je Längenmeter 20 S; 

4. für Erker, Abschlußterrassen, Balkone oder 
Kellerräume je Geschoß 10 v. H. des Grund
wertes je m', höchstens jedoch 60 v. H. des 
Grundwertes je mt1 mindestens aber 200 S für 
die einzelne Anlage; 

5. für die offene Lagerung von Baustoffen, 
Schutt, Baugeräten oder für die Aufstellung 
von Baugeräten je m' der bewilligten Fläche 
und je begonnenen Monat 2 S, mindestens 
aber 40 S für einen Monat; Lagerungen oder 
Aufstellungen bis höchstens drei Tage sind 
abgabenfrei; abgabenfrei ist audi der Ge
brauch der nadi § 123 Abs. 2 der Bauord
nung für Wien zustehenden Freifläche; für 
Bauhütten 10 S je m• und je begonnenen 
Monat; 
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